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Leser schreiben

Leasingverträge
In der Spalte «Leser fragen» im Traktor

Nr. 2/68, war die kritische Beleuchtung
eines Leasingvertrages zu finden. Wie uns
die Redaktion auf Rückfrage mitteilte, war
ihr zum Zeitpunkt der Beantwortung weder
die Firma bekannt, noch kannte sie die
näheren Zusammenhänge, die wir im folgenden

kurz wiedergeben möchten.
Die Firma Deutz stützt sich in der B.R.

Deutschland seit längerem in der praktischen

Erprobung der Traktoren auf eine
Anzahl von Versuchs- oder Studienbetriebe.
Im Zuge des ständig steigenden Exportanteils

der Traktoren werden nun vom
Herstellerwerk aus die Kontakte zur Landwirtschaft

vieler Länder ausgebaut, um den

gegenseitigen Erfahrungsaustausch zu
intensivieren. Es wird eine möglichst breite
Basis für den Testeinsatz der Maschinen
angestrebt.

Hierbei sind für die Schweiz ca. 40—50

Betriebe vorgesehen, die möglichst nach

Regionen und Anbaukulturen einen
Querschnitt darstellen sollen. Ein grosser Teil
dieser Betriebe wurde inzwischen eingesetzt.

Dabei soll es sich um Landwirtschaftsbetriebe

handeln, die möglichst viele
Betriebsstunden mit den Traktoren fahren
und die möglichst viele Maschinen und
Geräte einsetzen können. Ausserdem wird eine
gute technische Orientierung des Betriebsleiters

gewünscht. Es ist klar, dass es in

der Schweiz bedeutend mehr solche
Betriebe gibt als von Deutz vorgesehen sind.

Für die Ueberlassung der Traktoren
wurde die Form der Miete gewählt, damit
sie, falls erforderlich, ausgetauscht werden
können. Bei der Aufstellung des Vertragstextes

wurde auf Vorlagen für Miet-(Lea-
singverträge) zurückgegriffen, die in der
Praxis üblich sind.

Wie sich aus dieser Erläuterung ergibt,
ist das System kein Verkaufsersatz, also
keine Form von Verkauf unter anderem
Namen. Dies verbietet sich schon durch
die Beschränkung des vom Werk festgesetzten

Kontingentes. Auch die sehr niedrig

gehaltene Miete zeigt, dass diese Art
von Verträgen vom rein geschäftlichen
Standpunkt her sich nicht auszahlt.

Zu den einzelnen im obigen Artikel
kritisch erwähnten Punkten ist zu sagen, dass
eine allfällige Revision des Traktors zu
Lasten des Vermieters geht. Der Mieter
erhält ein Checkheft wie ein Käufer, so
dass ihm die vorgeschriebenen 3 Services
gratis ausgeführt werden. Hinsichtlich der
Dichte unseres Servicenetzes in der Schweiz
können wir wohl feststellen, dass die Zahl
und die Verteilung der offiziellen Deutz-
Servicestellen eine gute Betreuung der
Traktoren gewährleisten.

Es liegt auf der Hand, dass wir bei
diesem System nicht allen Eventualitäten, z.B.
selbstverschuldete Unfälle, vorbeugen können,

jedoch gewähren der seriöse Name
der Marke Deutz und auch unserer Firma
als Importeur eine loyale Handhabung der
Verträge. Tr.

Aufsammeltrommel
eines der wichtigsten
Organe des
Ladewagens, zigtausendfach

bewährt bei allen
Systemen.
Wartungsfreie
Kugellager.

Heinrich Wilhelm Dreyer
Landmaschinenfabrik - Tel. (05472) 846, Telex 0941615
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